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Gute Qualität in den Angeboten der frühen 
Kindheit - eine Grundvoraussetzung
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Film „Schnecke“
Perspektive Kind
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Grundbedürfnisse von Kindern
Zürcher Modell von Bischof und Bischof

Perspektive Kind

Sicherheit 

Anregung Autonomie 
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Kinder wollen,…

…dass ihre Bedürfnisse nach 
Zugehörigkeit, Erleben von Kompetenz 
und Autonomie befriedigt werden

...dass sie sich Selbst und die Welt für sich 
und mit anderen Kindern erforschen und 
erkunden können 

...dass ihre Rechte im Sinne der 
Kinderrechte respektiert werden

Vgl. Nentwig-Gesemann, I., Walther, B., & Thedinga, M. 
(2017): Quaki-Studie

Qualität aus Sicht der Kinder 
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Perspektive Kind
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Stress
Perspektive Kind

Viele internationale Studien zu Stress in der öffentlichen 
Tagesbetreuung zeigten folgende Ergebnisse: 

- In öffentlicher Betreuung waren die Cortisol-Spiegel und 
damit der Stress der Kindere höher als zu Hause.

- Die Cortisolwerte waren in öffentlicher Betreuung desto 
höher, je geringer die Betreuungsqualität war.

- In qualitativ sehr guten Tageseinrichtungen waren die 
Cortisol-Spiegel mit denen zu Hause vergleichbar.

Vgl. Vermeer & van IJzendoorn (2006); Geoffroy, M.-C., M Côté, S., Parent, S. & Séguin, J. R. (2006)
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Führsorge & Feinfühligkeit
Perspektive Kind
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Perspektive Kind

- Individuelle Differenzen im Stressverhalten gehen deutlich 
auf frühe Betreuungs- bzw. Beziehungserfahrungen zurück

- Sowohl die sehr hohe als auch sehr niedrige „Behütung“ 
wirken sich kontraproduktiv auf die Entwicklung der 
Stressbewältigung aus 

Ø Bindungs-Explorations-Balance

Bindung-Explorations-Balance
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Bedürfnis nach 
Sicherheit 

Bedürfnis nach 
Anregung 

Bedürfnis nach 

Autonomie 
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Qualität der Betreuung ist entscheidend
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Qualität der Betreuung ist entscheidend

- Positive Auswirkungen auf die kognitive und soziale Entwicklung

- Sensible Kinder zeigten MEHR Verhaltensprobleme, wenn sie 
SCHLECHT betreut wurden (Bradley & Corwyn, 2008), und 
zudem WENIGER Probleme und eine bessere 
Verhaltensanpassung, wenn sie GUT betreut wurden (Belsky, 
2005)

- Eine hohe (Prozess)Qualität kann die negativen Auswirkungen 
kumulierter Risiken auf die Emotionen, das prosoziale Verhalten 
und die Selbstwirksamkeit der Kinder abmildern (unabhängig 
von der Quantität der frühkindlichen Betreuung) (vgl. Wustmann
Seiler, Müller, & Simoni)
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Pädagogische Qualität
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Pädagogische Qualität
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Gute Strukturqualität wichtig

Es bestehen deutliche Zusammenhänge zwischen der 
kindlichen Entwicklung, der Betreuungsqualität 
(Prozessqualität) und der Strukturqualität; 

- Qualifikation des Personals

- Betreuungsschlüssel

Viernickel et al., 2015, S. 49ff.
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Schlussfolgerung

- Angebote der frühen Kindheit sind von grossem Nutzen für 
die Entwicklung der Kinder – aber nur bei guter 
pädagogischer Qualität!

- Je höher die pädagogische Qualität, desto grösser der 
Nutzen für die Entwicklung der Kinder.

Ø „Gute Qualität ist somit kein ‚nice to have‘, sondern die 
zentrale Voraussetzung für das Wohl der Kinder und ihre 
positive Entwicklung“ (Butters & Villiger, 2022).
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Gute Qualität… 
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...ist ein Prozess vom IST zum SOLL
Qualitätsentwicklung
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…bedingt ein geteiltes Qualitätsverständnis
Inhalte
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…braucht fundierte Grundlagen und Tools
Inhalte
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...ist ein zirkulärer Prozess
Qualitätsentwicklung
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… betrachtet viele kleine Einzelteile
Qualitätsentwicklung
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… braucht Fokus und Ziele
Qualitätsentwicklung
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… braucht regelmässigen Austausch
Qualitätsentwicklung
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…gelingt auch mit kleinen Schritten
Qualitätsentwicklung
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...ist ein spiralförmiger nicht 
endender Entwicklungsprozess

Qualitätsentwicklung
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Vielfältige Angebote 

- Kitas

- Tagesfamilien

- Spielgruppen

- Familienzentren 

- Eltern-Kind-Gruppen

- Freizeitangebote: z.B. Bibliotheken, 
Eltern-Kind-Turnen, 
Baby/Kinder-Schwimmen
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Programm MegaMarieplus
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Puzzleteile
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Was tun, um Qualität zum Wohl des zu 
ermöglichen und verbessern?
Ermöglichen von

- Austausch in den Teams und über die Teams hinweg

- Arbeitszeit für mittelbare pädagogische Arbeit

- guten Weiterbildungen

- genügend Fachpersonen (statt Praktikant:innen und Freiwilligen)

- Qualitätsentwicklung und Zertifizierung

- Organisationsentwicklung & Zusammenarbeit 

ohne die Verschlechterung des Betreuungsschlüssels und der Qualifikation
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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